
AMBERG. Fast schon traditionell be-
schließt eine Herbstwanderung durch
den Naturpark Hirschwald die Wan-
dersaison. Diesmal geht es durch das
Ammerbachtal. Die zertifizierte Natur-
führerin Daniela Reisch führt Interes-
sierte am 29. Oktober von 10 bis 16
Uhr durch diese reizvolle Juraland-
schaft.

Westlich von Amberg erstreckt sich
eine parkähnliche Landschaft mit im-
posanten Einzelbäumen und versteck-
ten Gebäuderuinen. Grund ist diemili-
tärische Nutzung des Geländes in der
Vergangenheit. Bei dieser Tour auf stil-
len Wegen erkunden die Teilnehmer
mit der Naturführerin des Naturpar-
kes die botanischen und geologischen
Besonderheiten amWegesrand.

Die Strecke ist etwa 16 Kilometer

lang und verläuft auf meist bequemen
Wegen. Eine Einkehr erst im An-
schluss möglich, eine Brotzeit sollten
die Teilnehmer daher einpacken.

Anmeldungen sind bis 27. Oktober
bei Daniela Reisch, Telefon (0 91 52)
2 79 36 23, mobil (01 70) 5 85 69 39, E-
Mail info@dienaturfuehrerin.de, er-
wünscht. Die Kosten betragen neun
Euro für Erwachsene, 17 Euro für Fa-
milien (Kinder sollten aber mindes-
tens zehn Jahre alt sein).

Tour auf stillenWegen
NATURMit einer zertifizierten
Naturführerin entdecken
Wanderer imAmmerbach-
tal viel Besonderes.

Besonderheiten im Ammerbachtal
können Interessierte bei einer geführ-
ten Wanderung entdecken.

Foto: Naturpark Hirschwald

AMBERG. Nicht viele Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter kennen die OTH Am-
berg-Weiden so gut und so lange wie
er: Seit 17 Jahren gestaltet Dipl.-Ver-
waltungswirt Josef Roth die erfolgrei-
che Entwicklung der Hochschule ent-
scheidend mit – zuerst als Leiter des
Haushaltsreferats, dann als Personalre-
ferent und ab diesem Wintersemester
auch als Vizekanzler. Als ständiger
Vertreter wird er Kanzler Ludwig von
Stern bei Aufgaben wie Haushalt, Per-
sonalverantwortung oder Repräsenta-
tion der Hochschule unterstützen, so
die OTH in einer Mitteilung. Josef
Roth tritt die Nachfolge von Georg
Schieder an, der Anfang Oktober in
den Ruhestandwechselte.

JedemAnfang wohnt ein Zauber in-
ne. Das spürte jeder, der in den ersten
Jahren an den Amberger oder Weide-
ner Campus kam. Als Josef Roth 1999
seinen Dienst antrat, war die Hoch-
schule gerade fünf Jahre alt. Sein Weg
hatte den gelernten Schreiner über
zwölf Jahre Dienst in der Bundeswehr,
eine Ausbildung zum Bürokaufmann
und ein Studium an der Beamtenfach-
hochschule Hof an die Hochschule
nachAmberg geführt.

„Der Teamgeist hat mich begeis-
tert“, sagt Josef Roth. „Gemeinsam ha-
ben wir die Hochschule auf- und aus-
gebaut. Und das mit großem Erfolg!
Als ich gekommen bin, hatten wir

1200 Studierende und 100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Heute studie-
ren über 3500 junge Frauen und Män-
ner bei uns. Und über 300 Kolleginnen
und Kollegen in der Verwaltung und
Lehre unterstützen sie dabei mit gro-
ßemEngagement.“

Das Verwaltungshandwerk lernte
Josef Roth von der Gründungsmann-
schaft der OTH Amberg-Weiden. Vor
allem Hans Kröll, damaliger Leiter der
Liegenschaftsverwaltung, zeigte ihm,
wie man Aufgaben und Abläufe an ei-
ner Hochschule effizientmanagt.

Auch Georg Schieder, sein direkter
Vorgänger im Amt des Vizekanzlers,
stand ihm zur Seite. „Georg Schieder
ist ein Mitarbeiter der ersten Stunde“,
sagt Josef Roth. „Ein korrekter, sehr
strukturierter Beamter, der die OTH
Amberg-Weiden in und auswendig
kennt. Ich habe im Lauf der Jahre viel
von seiner Erfahrung profitiert. Und
ich bin stolz darauf, ihm als Vizekanz-
ler nachfolgen zu dürfen.“

Entwicklungder
OTHmitgestaltet
BERUFUNG Josef Roth ist seit
1999 bei der OTHAmberg-
Weiden. Er ist nun neuer Vi-
zekanzler als Nachfolger von
Georg Schieder.

Der neue Vizekanzler Josef Roth (links) mit Ludwig von Stern, Kanzler der OTH
Amberg-Weiden Foto: OTH
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HINTERGRUND

➤ Unterstützung:Bis heute hält Josef
Roth Teamgeist und Zusammenhalt le-
bendig. Als Personalchef unterstützt der
50-Jährige engagiert neueMitarbeiterin-
nen undMitarbeiter beim Start an der
OTH Amberg-Weiden.
➤ Sport: Außerdem gründete der passi-
onierte Läufer und Fahrradfahrer den
Hochschul-Sport,mit eigenem Fitness-
Raum in Amberg, Fußball-Meisterschaf-
ten und einer sehr aktiven Laufgruppe.
➤ Laufgruppe:Mit Kolleginnen und Kol-
legen joggt Josef Roth rund 500 Kilome-
ter im Jahr und nimmt imNamen der
Hochschule an vielen Volksläufen teil.

AMBERG. Ein kleiner Stern möchte ger-
ne auf die Erde kommen. Als Sternen-
kind klappt das aber nicht, deshalb
verwandelt der Zauberer Zirumzarum
ihn in ein Menschenkind. So kann er
auf die Erde schweben, wo er von allen
freundlich empfangen wird. Das ist –
kurz gefasst – die Geschichte des Hör-
spiel-Musicals „HerzlichWillkommen
Sternenkind“ von Amadeus Lunastel-
la, alias Uwe Pimeisl aus Neumarkt.

Der gebürtige Amberger hat jetzt
100 dieser Hörbücher an FLIKA ge-
spendet, so eine Mitteilung des Klini-
kums. Obendrauf gab es noch 100 Aus-
gaben seines Buches „Weihnachts-
licht“, einer Erzählung mit Weih-
nachtsliedern und kindgerechten Il-
lustrationen von Pimeisls Frau Danie-
la. Derzeit werden dafür das Titellied
„Weihnachtslicht“ und das erste Lied
„Wir sind Freunde“ im Studio einge-
sungen, zur Adventszeit sollen die Lie-
der veröffentlicht werden.

Die Vorsitzende von FLIKA, Margit
Meier, dankte im Namen der Kinder
herzlich für die Spende. Die Bücher
und Hörspiele sollen in der Vorweih-
nachtszeit an die Kinder, die auf der
Kinderstation des Klinikums St. Mari-
en Amberg liegen, verteilt werden.
„Außerdem wollen wir die CDs und
Bücher beim nächsten Weihnachts-

markt am Klinikum zugunsten von
FLIKA verkaufen“, kündigte Margit
Meier an.

„Meine Frau und ich finden die Ar-
beit, die FLIKA für Kinder in der Regi-
on leistet, enorm wichtig und deshalb
unterstützen wir den Verein sehr ger-

ne“, so Uwe Pimeisl. „Das Hörspiel soll
die Kinder, die in der Vorweihnachts-
und Weihnachtszeit im Krankenhaus
bleiben müssen, aufmuntern, sie in ei-
ne zauberhafte Welt entführen und so
dabei helfen, dass sie möglichst
schnell wieder gesundwerden.“

SPENDEUwe undDaniela Pi-
meisl haben FLIKA 100Hör-
bücher einesMusicals und
100 Bücher einerWeih-
nachtsgeschichte geschenkt.

Zauberhaftes soll Kindernhelfen

Bücher und CDs übergaben Daniela und Uwe Pimeisl (vorn) an die beiden
Vorsitzenden von FLIKA, Margit Meier und Michaela Leitl (hinten von
links). Foto: Gräß/Klinikum
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